
11:30	� Hoffnung auf Europa. Ukrainische  
Perspektiven

	� Podiumsgespräch mit Kateryna Mishchenko, 
Nataliya Pryhornytska, Rebecca Harms 
Moderation: Mariia Kalus

13:00	 Mittagessen

14:00	� Drei parallele Foren zur Auswahl:  
(Kein Livestream der Foren)

	�� Hinschauen:  
Was in Osteuropa passiert und warum  
uns das betrifft

	� Mit Dr. Gesine Dornblüth, Thomas Franke,  
Nino Lejava, Nataliya Pryhornytska 

	� Erinnerungsverantwortung: 
Deutsche und europäische Verpflichtungen für 
Mittel- und Osteuropa

	� Mit Prof. Dr. Martin Aust, Rebecca Harms,  
Ana Margvelashvili

	� Prekäre Nachbarschaften: 
Wie Polen, Belarus und das Baltikum  
auf Russlands neoimperiale Aggressionen 
blicken

	� Mit Dr. Anton Liavitski, Prof. Dr. Dietmar 
Neutatz, Bartosz T. Wielin’ski

15:30	 Kaffee-  / Teepause

16:00	 �Europäische Herausforderungen.  
Europäische Antworten

	� Podiumsgespräch mit Prof. Dr. Martin Aust,  
Dr. Gesine Dornblüth, Rebecca Harms,  
Bartosz T. Wielin’ski

	� Moderation: Dr. habil. Andreas Baumer, 
Josef Mackert

Diskursfestival am 26., 27. & 29. November 2026

Veranstaltet von der Professur für Neuere und  
Osteuropäische Geschichte der Universität Freiburg, 
der Katholischen Akademie Freiburg, der Heinrich 
Böll Stiftung Baden-Württemberg und dem Collo-
quium politicum der Universität Freiburg in Zusam-
menarbeit mit dem Literaturhaus Freiburg und dem 
Kommunalen Kino Freiburg.

Die Menschen in der Ukraine und in Georgien  
bitten Europa, sie nicht allein zu lassen, während 
sie sich gegen Russlands Aggressionen wehren.  
Das taten sie schon im Dezember 2024, als wir zum 
ersten Mal zu den »Osteuropäischen Perspektiven« 
eingeladen haben. Russland führte Krieg gegen die 
Ukraine, und in Georgien gingen die Menschen für 
Demokratie und Unabhängigkeit auf die Straße. 
Daran hat sich nichts geändert.

Verändert hat sich die Welt um sie herum. Die 
regelbasierte Ordnung, die jahrzehntelang galt, ist 
zerbrochen. Die USA haben sie lange garantiert, 
heute zerstören sie sie. Sie »dealen« mit Putin 
und lassen ihn gewähren. Diejenigen europäischen 
Staaten, die sich zu einer »Koalition der Willigen« 
zusammengeschlossen haben, reagieren zu schwach 
und zu spät. Die neuen Kriege im Nahen Osten 
ziehen durch ihre weltweiten Auswirkungen alle 
Aufmerksamkeit auf sich. Dadurch droht in Ver
gessenheit zu geraten, wie sehr die Menschen in  
der Ukraine, in Georgien und in anderen Ländern 
Mittel- und Osteuropas leiden. Wir wissen noch 
nicht, in welcher Unordnung sich die Welt im  
November befindet, wenn unser Diskursfestival 
stattfinden wird. Diese fundamentale Unsicherheit 
wird uns auch in den Veranstaltungen der »Ost
europäischen Perspektiven 2026« beschäftigen. 

Das Publikum und die Mitwirkenden haben die erste 
Ausgabe so gut aufgenommen, dass wir eine Fort-
setzung der Arbeit beschlossen haben. Unser Ziel: 
Europa wieder als das wahrnehmbar machen, was 
es sein könnte und sein müsste: als ein Garant für 
Demokratie, Frieden und Freiheit. Dazu gehört,  
dass wir die Anliegen Mittel- und Osteuropas als 
Aufgaben begreifen, die ganz Europa betreffen.

Wir laden Sie herzlich ein, an den drei Tagen im 
Haus zur Lieben Hand, im Literaturhaus und im 
Kommunalen Kino dabei zu sein. Wir freuen uns 
darauf, Sie zu treffen und mit Ihnen zu sprechen!
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Für die Teilnahme an den »Osteuropäischen Perspektiven 26« 
erbitten wir Ihre Anmeldung bis spätestens 23.11.2026 
über die Homepage der Katholischen Akademie. Dort 
haben Sie die Möglichkeit der Buchung für alle Veranstal-
tungen am Donnerstag 26. und Freitag 27.11., inklusive 
Empfang am 26.11. und Kaffee- / Teepausen am 27.11.

 –	für eine Teilnahmegebühr von 25 € (Normalpreis) 
 –	�für eine Teilnahmegebühr von 15 € (Reduzierter Preis)
 –	�für eine Teilnahme bei freiem Eintritt für alle unter  

27 Jahren. Auch dafür benötigen wir Ihre Anmeldung!
 –	�für eine Teilnahmegebühr von 7 € für den Livestream, 

über den Sie alle Vorträge und Podiumsgespräche bis 
27.11. um 18 Uhr verfolgen können. Die Foren am  
ab 14 Uhr können nicht übertragen werden.

Für Freitag 27.11. können Sie auf dem Anmeldeformular 
der Katholischen Akademie ein Mittagessen buchen. 

Bitte beachten Sie: Für die Veranstaltungen steht nur eine 
begrenzte Zahl an Plätzen zur Verfügung. Deshalb ist 
eine Teilnahme nur nach bestätigter Anmeldung möglich. 
Sollten zum Zeitpunkt Ihrer Anmeldung keine Plätze mehr 
frei sein, besteht die Möglichkeit, sich auf einer Warteliste 
vormerken zu lassen.

Donnerstag, 26. November 2026 // 
	 Haus zur Lieben Hand und Livestream

18:00	 Begrüßung und Einführung 
	 Rainer Leweling, Josef Mackert

18:15	� Deutschland und die Ukraine  
seit dem 19. Jahrhundert

	 Vortrag von Prof. Dr. Martin Schulze Wessel

19:00	� Russlands Neoimperialismus und  
die Hoffnungen auf Europa

	� Podiumsgespräch mit Nana Ekvtimishvili,  
Michal Hvoretzky, Nataliya Pryhornytska,  
Prof. Dr. Martin Schulze Wessel 
Moderation: Prof. Dr. Dietmar Neutatz

21:00	� Empfang für die Teilnehmenden der Tagung  

Freitag, 27. November 2026 //  
	 Haus zur Lieben Hand und Livestream

9:00	� Kampf um die Freiheit. Georgien und  
der lange Arm des Kreml

	� Eine Einführung von Dr. Gesine Dornblüth und 
Thomas Franke

9:30	 �Hoffnung auf Europa. Georgische Perspektiven 
Podiumsgespräch mit Nana Ekvtimishvili, 
Thomas Franke, Ana Margvelashvili

	 Moderation: Nino Lejava

11:00	 Kaffee-  / Teepause

Freitag, 27. November 2026 // Literaturhaus

19:30	� »Dem fremden Schmerz  
einen Raum bieten« 
Lesungen, Musik, Gespräche

	� Lesungen von 
Nana Ekvtimishvili 
Kateryna Mishchenko 
Lesung von Gedichten von  
Zviad Ratiani

	 Kammermusik von
	 �Dmytro Klebanow, Quartett Nr.4 (1946) 

Wasyl Barwinsky, Quartett in g-moll (1935) 
Gespielt von Fanny Bassand und Sofia Marchak 
(Violine), Oleksii Klefas (Viola) und  
Polina Voitsykhovska (Violoncello)

	 Einführungen von Prof. Dr. Dietmar Neutatz

Sonntag, 29. November 2026 // Kommunales Kino

11:00	 �»Die langen hellen Tage« 
Film von Nana Ekvtimishvili und Simon Groß 
(Deutschland/Frankreich/Georgien, 2013)

	� Film-Matinee und Gespräch mit  
Nana Ekvtimishvili 
�Moderation: Neriman Bayram

	 Karten für 8 € / 5 € www.koki-freiburg.de

Näheres über die Veranstaltungsorte und -zeiten, den 
Livestream, die Anmeldung und zu allen Mitwirkenden 
finden Sie auf katholische-akademie-freiburg.de,  
boell-bw.de, osteuropa.geschichte.uni-freiburg.de,  
studiumgenerale.uni-freiburg.de/cp.
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der Zukunft

26., 27. & 29.
November
2026
Diskursfestival:
Vorträge, Gespräche, 
Lesungen, Musik, Filme, 
Essen & Trinken
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